
NACHRICHTEN

SCHWARZWALDBAHN

VS macht Druck für
bessere Verbindungen
Villingen-Schwenningen (tri)
„Die Schwarzwaldbahnmuss
wieder fahren, wie wir es ge-
wohnt sind.“ Dies hat VS-OB
Roth jetzt zusammenmit ent-
sprechender Unterstützung bei
Abgeordneten der Region ein-
gefordert. Laut demOBwur-
de Bundestagsabgeordneter
Thorsten Frei aktiv. Er habe
Verantwortliche der Bahn AG
mit den Problemen konfron-
tiert. Roth berichtete demGe-
meinderat: „Sicherlich werden
auch noch die anderen Abge-
ordneten für uns aktiv.“ Der
Rathaus-Chef unterstrich, wie
elementar die VerbindungOf-
fenburg-Konstanz für die Dop-
pelstadt sei. Gleichzeitig ver-
abschiedete das Gremium eine
Resolution zur Gäubahn (Zü-
rich-Stuttgart). Hier drängt VS
darauf, dass die Züge wegen der
Stuttgart 21-Arbeiten nicht vor
Stuttgart stoppen und Passagie-
re umsteigenmüssen. Viele Ge-
meinden Südbadens sind hier
mit ähnlichen Aktionen aktiv.
Es gehe um sinnvolle Fahrtzei-
ten Richtung Flughafen Stutt-
gart und auchweiter auf der
Bahnlinie nachNorden und
Osten.

IN WEILERSBACH

Grüne stellen sich
gegen neue Häuser
Villingen-Schwenningen (tri)
Das Neubaugebiet Schlegelberg
versiegele zu viel Fläche und
belege zudem landwirtschaft-
lich genutzte Bereiche. Grünen-
Stadträtin Ulrike Salat urteilte
das in der Ortschaft freudig er-
wartete Vorhaben imGemein-
derat rigoros ab. Ihr Vorstoß
war vergeblich:Mit 28 Ja-Stim-
men passierte das Baugebiet
nun dennoch erfolgreich und
endgültig den Rat. Ulrike Sa-
lat ergänzte für die Grünen, sie
„verwehre sich gegen den Ein-
druck“, die Grünen seien gegen
Dörfer oder Einfamilienhäuser.
Derartige Stimmungen seien
ihr jedenfalls aus der Bevölke-
rung gespiegelt worden,meinte
sie. Ortsvorsteherin Silke Lorke
reagierte kurz und galant: mit
einemherzlichenDank an das
Gremium für die Zustimmung.
Das Baugebiet wird unter ande-
rem einen Eisspeicher im Ener-
giekonzept ausweisen.

SERVICE

Bücherei bringt Medien
auch nach Hause
VS-Marbach (rod) Die Stadt-
bibliothek Villingen-Schwen-
ningen bringtMedien inner-
halb des Stadtgebietes nach
Hause.Wie das funktioniert
undwer diesmit einem gülti-
gen Bibliotheksausweis kos-
tenlos nutzen kann, stellte Bi-
bliothekar Stefan Schindler
in der Sitzung des Ortschafts-
rates vor. „Das Angebot bie-
ten wir zwei Benutzergruppen
an, zum einen denjenigen, die
noch in ihrem eigenenHaus
wohnen, zum anderen Bewoh-
nern von Alten- und Pflegehei-
men.“Wer den Service nutzen
möchte, könne sich telefonisch
bei der Stadtbibliothekmelden.
„Wer plausibel darstellen kann,
dass er sein Haus nicht verlas-
sen kann, umdas Angebot der
Stadtbibliothek zu nutzen, be-
kommt eine individuelleMe-
dienbox zusammengestellt,
die einmal inMonat oder nach
Absprache nachHause bezie-
hungsweise in die Einrichtung
geliefert wird“, sagt Schind-
ler. Ansprechpartner ist Ste-
fan Schindler, telefonisch unter
07721/82-2244 zu erreichen.

Ein erfolgreicher doppelter Geburtstag

VS-Villingen –Das konnte nur ein Voll-
gasfest geben, 50 Jahre gemeinsame
Stadt Villingen-Schwenningen und 70
JahreGlonki-Fanfarenzug. So grandios
wie angekündigt, so wurde es dann
auch.
Wegen Corona musste im vergange-

nen Jahr das 70-Jährige des Fanfaren-
zugs verschoben werden. Das wurde
nun nachgeholt. Der Fastnachtsverein
der Glonkigilde feierte drei Tage lang
deneigentlich 71.Geburtstag sowie das
Stadtjubiläum auf seine Art.
Bereits am Freitag waren die Verant-

wortlichen zufrieden mit dem guten
Zuspruch, denman erfahren hatte: Ge-
topptwurdedies nochdurchdenSams-
tagabend. „Wirmeldeten teilweise Land
unter“, berichteteAndreasFleig, zweiter
Gildemeister der Glonkis und Michael
Walther, Mitglied im Elferrat, lobte den
guten Zusammenhalt, der vorherrsch-
te. „AndiesemAbendhatwirklich jeder
für denanderen eingestanden“, betonte
Walther.DieVillingerBand „Cross age“
habe den Platz vor der Tonhalle musi-
kalisch aufgemischt, berichtete er.
Zu einemweiteren Höhepunkt geriet

dannamSonntagdas Landesverbands-
treffen. Diese bereits im vergangenen
Jahr geplante Zusammenkunft richte-
ten die Villinger aus.
Lange vor dem Start des Festumzugs

trafman sich vor demRiettor, um inden
schattigen Ringanlagen Aufstellung zu
nehmen, denn das heiße Sommerwet-
ter meinte es fast zu gut mit den Musi-
kern. Zur Sicherheit hatte sich das Rote
Kreuz an neuralgischen Punkten plat-
ziert, um im Fall der Fälle eingreifen
und schnelle Hilfe leisten zu können.
Insgesamt 17 Formationen, von

denen drei sich der Marschwertung
stellten, zogen in einem vielbeachteten
Umzug durch die Villinger Innenstadt.
Am Latschariplatz hatte man die Wer-
tungsstrecke aufgebaut. Der Präsident
des Landesverbands der Spielmanns-
und Fanfarenzüge Baden-Württem-
berg, Klaus Günther, moderierte die
Prüfungsläufe.
Bereits zum vierten Mal richte der

Gastgeber, der Fanfarenzug der Glon-
ki-Gilde, das Treffen aus. So lobte Gün-
ther die Bereitschaft der Glonkis. Nach
demFestumzug durch die Villinger In-
nenstadt trafen sich die Mitglieder der
teilnehmenden Fanfahren- und Spiel-
mannszüge auf dem großen Festplatz
an der Neuen Tonhalle. Vorführun-
gen vom Caritas-Trommlerzug und
der Trachtengruppe des Schwennin-
ger Heimatvereins rundeten das Pro-
grammab.

➤ Glonkigilde absolviert
erfolgreiches Fest

➤ Umzug der Fanfarenzüge
der Höhepunkt

Fotografiert wird beinahe wie an der Fastnacht: Ganz vorn dabei ist beim Festumzug durch Villingen der Fanfarenzug der Glonki-Gilde.

Das Landestreffen
Die Glonkigilde richtet zum 50-jährigen
Bestehen der Doppelstadt das Landes-
treffen der Fanfaren- und Spielmanns-
züge in Villingen aus. Höhepunkt ist
der Festumzug am Sonntag durch die
Stadt, vom Riettor zur Neuen Tonhal-
le. 22 Gastgruppen wurden dazu ur-
sprünglich eingeladen. Bei dem Fest-
umzug säumten nicht wenige Besucher
die Straßen – allerdings wegen der
großen Hitze meist im Schatten.

VON RÜD IGER FE IN
villingen.redaktion@suedkurier.de

Gespanntes Warten: Jeder Besucher, der einen Schattenplatz in der Villinger Innenstadt, ge-
funden hat, ist froh.

Da ist schnell zu sehen, was ein echter Glon-
ki ist: Er bekennt sich zu seinem Verein.

Trotz der Sommerhitze kommen viele Fanfarenzüge: Auf kleinen Schildern werden die Teil-
nehmer angezeigt.

Der Präsident des Landesverbands der
Spielmanns- und Fanfarenzüge Baden-Würt-
temberg, Klaus Günther, moderiert die Prü-
fungsläufe.

Ganz schön heiß
in der Uniform:

Am Ende der Fest-
strecke stehen die
Villinger Gastgeber
Spalier und warten
die Teilnehmer ab.

Mit dabei ist der
Spielmannszug mit
den Majoretten. Sie

ziehen durch die
Riet- und die Niede-
re Straße zur Neuen
Tonhalle. Viele Be-
sucher entlang der
Feststrecke lassen
sich das Ereignis
nicht entgehen.

Auch drei Glonkin-
chen lassen es sich
nicht nehmen, die
Vielfalt des großen

Villinger Fastnachts-
verein zu präsentie-
ren. Ihr Fanfarenzug

ist Gastgeber des
Landesverbands-

treffens.

Das lesen Sie zusätzlich online

Mehr Bilder vom großen Treffen
der Fanfarenzüge in der Villinger
Innenstadt unter
www.sk.de/11224681
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